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Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. Auguſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Vom 19. Auguſt d. J. ab werden auf allen Tele
graphenStationen der Thüringiſchen Eiſenbahn, ſowie der
Bahnſtrecken Leipzig-Corbetha und Weißenfels-Gera Staats
und Privat Depeſchen zur Beförderung auf dem Thüringi-
ſchen Eiſenbahn Betriebs Telegraphen nach Maaßgabe der-
jenigen Beſtimmungen und Bedingungen verſuchsweiſe bis
auf Weiteres übernommen, unter denen nach dem vom
Königlich Preuß. Handels Miniſterium unterm 10. Decem-
ber 1858 erlaſſenen Reglement den Staats und Privat-
Bahnen die Annahme und Beförderung von nicht eiſenbahn-
dienſtlichen Depeſchen geſtattet worden iſt. Wir bringen
ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
die aufzugebenden Depeſchen in deutſcher Sprache abgefaßt
ſein müſſen und nicht mehr als 50 Worte enthalten dürfen;
ſowie daß dieſelben nach allen TelegraphenStationen der-
jenigen Eiſenbahnen, deren Betriebs Telegraphen dem De-
peſchenverkehr eröffnet ſind und nach allen VereinsStationen
des Deutſch Oeſterreichiſchen Telegraphen Vereins gerichtet
werden können. Die Beförderung der Depeſchen findet,
ſofern der Aufgeber nicht ein Anderes verlangt, ausſchließ-
lich mit dem Eiſenbahn Telegraphen Statt, wenn die Auf-
gabe- und die Adreß Station innerhalb des dieſſeitigen
Bahnbereiches liegen und der Staatstelegraph nicht die
Mittel zur ununterbrochenen Beförderung bietet, ſei es, daß
derſelbe am Orte der Aufgabe, oder am Adreßorte ohne
Station iſt. Jn allen übrigen Fällen kommt die Beför-

derung dem Bahntelegraphen nur auf demjenigen Theile
des Weges nach dem Beſtimmungsorte zu, auf welchem
dieſelbe mit dem Staatstelegraphen der im Uebrigen die
Beförderung zu übernehmen hat, nicht erfolgen kann.

Depeſchen werden auf allen dieſſeitigen Bahntelegraphen-
Stationen täglich vom 1. April bis Ende September von
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends vom 1. October bis
Ende März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends an
genommen.

Die reglementariſchen Beſtimmungen mit den Tarifen
über die Beförderung der Depeſchen können auf allen dies-
ſeitigen Bahntelegraphen Stationen eingeſehen werden.

Erfurt, den 13. Auguſt 1861.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

—DTZZA TEin ſchwarzer Pudel ohne Abzeichnung, 2 Jahr alt,
auf 12 Stück fein dreſſirt, iſt Veränderung halber zu ver-
kaufen bei dem Gärtner Friedrich Engelhardt zu
Schloß Heldrungen.

Neue Vollheringe empfing und empfiehlt

Adalbert FIerfert.

Brennholz Verkauf.
Nächſten Donnerstag den 22. d. M., von früh 8 Uhr

an, ſoll auf meinem Bauplatz eine Parthie ſtarke Späne
altes Bauholz, Klötze und Rundſchwarten in Haufen ein
zeln verkauft werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.
F. Querfurth.

Der Termin zum Feldverkauf, als Mittwoch den 21.
Auguſt, wird hiermit aufgehoben. e

Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.
Chr. Kunth, Oeconom.

Logis-Vermiethung.Ein Familien -Logis in der el Fiage iſt zu ver-
miethen und zum 1. Januar 1862 zu beziehen bei der

Wittwe R. Sörenſen,
Dom Nr. 242.

Es iſt noch ein freundliches Logis mit allem Judehör
an ſtille Leute zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 57.
Verpachtung eines Materialwaaren-

Geſchäftes.
Ein ſeit langer Reihe von Jahren beſtehendes, gegen

wärtig in beſter Blüthe ſtehendes Materialwaaren und
Wein Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre vom 1. October
c. oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w. ſind
2500 bis 2800 Thlr. nöthig.

Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes franco
poste restante Merſeburg II. H. 250.

Den Herren Jagdliebhabern
empfehle ich mein Lager von Pulverhörnern in verſchiedenſter
Conſtruction, Schrootbeutel, Zündhütchenhalter 2c., ſowie
Hirſch und Rehbock Geweihe in ſchöner Waare zur geneig-
ten Beachtung.

Bruno Meiling, Drechsler,
Burgſtr., Ecke der Apothekergaſſe.

e e J neI Die Papierhandlung von
H. F. Exius,

empfiehlt ihr Lager feiner Brief-, Po ſi-
reib-, Concept und Zeichnenpapiere, wie

auch alle Schreib- und Zeichnen- Materialien

in e re xPhotographie-Albums, wie auch Viſiten-karten, dienen ſehr reichhaltig ſern s heten

H. F. Exius.



Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu-
zeigen, daß ich mein in der Altenburg Nr. 651 hierſelbſt belegenes

Flaterial- Waaren Geschääſt
Herrn Adalbert Merfert übergeben habe, welcher daſſelbe unter ſeiner Firma fortführen
wird. Für das mir ſeit 44 Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1861. Hochachtungsvoll
F. Tetzner.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir, mich einem hohen Adel und
hochgeehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend ganz ergebenſt zu empfehlen und um
gütiges Vertrauen höflichſt zu bitten. Jch werde ſtets alle Sorgfalt darauf verwenden, meine
verehrten Kunden zufrieden zu ſtellen und bei billigſter, prompter Bedienung durch ſtrengſte
Reellität mich des erbetenen Vertrauens würdig zu beweiſen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1861. Hochachtungsvoll

Der ergebenſt Unterzeichnete, früher Aſſocié der landwirthſchaftlichen Maſchinen Fabrik von R. Garrett
Sons, Leiſton Works, Suffolk in England, beehrt ſich den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen anzuzeigen daß
er den Betrieb ſeiner Fabrik zur Erzeugung landwirthſchaftlicher Maſchinen nach engliſchen Prinzipien begonnen hat.

Derſelbe lenkt die Aufmerkſamkeit beſonders auf ſeine transportabeln Dampfmaſchinen, Dreſchmaſchinen Säe-
maſchinen und Pferdehacken, welche er bedeutend billiger zu liefern im Stande iſt, als die von England zu beziehenden,
da die Frachten und Eingangszölle fortfallen.

Derſelbe liefert ſämmtliche Maſchinen franco einer beliebigen Eiſenbahn Station bis einſchließlich 40 Meilen
von Buckau. Bei weiteren Entfernungen wird eine möglichſt geringe Fracht berechnet.

Die Cataloge geben jede zu wünſchende nähere Auskunft über Conſtruction, Dimenſion und Preis der Ma-
ſchinen und werden auf frankirte Anfragen gratis verſendet. J. D. Garrett.
Die Vaterländiſche Fener-Verſicherun Elberfegs- Geſellſchaft in Elberfeld,
gegründet ſeit dem Jahre I823 mit einem Kapitale von Zwei Millionen Thaler, verſichert
zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude, ſowie Mobiliar,Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches.

Bei Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahren, mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch
beſondere Vortheile.

Den HypothekGläubigern wird durch S. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeldlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen,

und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen die Agenten in:

Delitzſch: Herr G. H. Schulze, Mücheln Herr Wilh. Rudolph,
Dürrenberg: Herr F. A. Saſſe, Querfurt: Herr Zimmermeiſter G. Albrecht jun.,
Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann, Schkeuditz: Herr C. A. Jeßnitzer,
Lützen: Herr Maurermeiſter C. W. Sack, Weißenfels Herr Wilh. Brömme,Merſeburg: Herr Vanguier E. Keferſtein, alle de baupt Agentur Wilh. Kerſten.

ne WPerſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt am Main.f Grbae Eure ehir 3,142,800.
Neſerve- Fonds 614,352.

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-
Geräthſchaften, Getreide ſowohl in Scheunen, als in Schobern, Vieh und
land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien,
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab-
reicht, auch jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt von

Merſeburg, im Auguſt 1861. Hermann Schrödkäer.
Agent des Deutſchen Phönix.
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e Die Buchbinderei von I. N. Ex.
empfiehlt ſich zur Anfertigung eleganter Büchereinbände in neueſtem Geſchmack mit allen Preſſun-
gen in Gold und Blinddruck, ſowie in allen Arbeiten in Cambrik, Leder, Sammet und Seide.
r SDeutſche Feuer-Perſicherungs-Actien- Geſellſchaft

Berlin,
beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. October 1860.

Grundkapital: Eine Million Thaler Preuß. Courant,
vertheilt in 1000 Actien; jede zu 1000 Thaler, welche vollſtändig eingezahlt, reſp. durch ſichere Wechſel hinterlegt ſind.

Die unterzeichnete Direction macht hiermit bekannt daß ſie in Merſeburg den Drechslermſtr. und Handels
mann Herrn Wilhelm Mühle zum Agenten der Geſellſchaft ernannt hat.

Berlin, den 31. Juli 1861.
Die Direetion.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen für obige
Geſellſchaft beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem Lande bewegliche Gegen-
ſtände aller Art, ebenſo Jmmobilien, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt. Hinſichtlich der letzteren hat ſie in ihren All
gemeinen Verſicherungs Bedingungen beſonders vorſorgliche Beſtimmungen für die Hypotheken- Gläubiger ge
troffen. Die Bedingungen, unter welchen die Geſellſchaft Verſicherung ertheilt, ſind klar und einfach die Prämien,
den Gefahren entſprechend, niedrig und feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen von den Verſicherten ge
fordert werden können.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Vergnügen bereit.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1861. W. Mühle,
Von den Hohen Sanitätsbehörden verſchiedener Deutſcher

Staaten beſonders approbirt.
e Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältig zubereitet, bewährtS Dr. med. Merkel's 3 d re zur Aufhülfe und Kräftigung der

aromatiſches inder als ein vorzügliches, leicht verdauliches Nahrungsmittel,
T Y zt welches in den meiſten Fällen ſelbſt die Muttermilch zu er-Kinder -Malz Pulv er F ſetzen im Stande iſt. Jndem wir daher mit gerechter Zu

à Schachtel 7 Sgr.
S verſicht die Aufmerkſamkeit aller Mütter auf dies von den erſten

i Kinderärzten Deutſchlands angelegentlichſt empfohlene und ſich inh überraſchender Nützlichkeit thatſächlich bewährendeNahrungsmittel hinlenken, bemerken wir noch, daß Dr. Merkel“s Kinder-Malz- Pulver nur in Originalſchach
J teln, die mit dem Siegel des Componenten geſchloſſen ſind, zu à 774 Sgr. verkauft und Proſpecte und Gebrauchs
anweiſungen gratis verabreicht werden.

Alleiniges Depot in Merſeburg bei Herrn Guſtav Lots.
E. Solide und geeignete Geſchäftshäuſer in den Städten, wo ſich noch keine Niederlage befindet, belieben

ſich wegen Uebernahme von Commiſſionsdepots zu wenden an
J. F. W. Nohrſchneider in Potsdam.

Alle Malereien werden ſauber und billig geliefert von
O. G. Thierbach, Maler,

wohnhaft in der Hütergaſſe am Roßmarkt Nr. 369.

Echtes Klettenwurzel Oel
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das Miſſionsfeſt in Merſeburg.
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt es belebt die be- Mittwoch den 21. Auguſt, Nachmittag 5 Uhr wird,
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän ſo der Herr will, der hieſige MiſſionsHilfsverein in der
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Stadtkirche ſein Jahresfeſt feiern. Die Feſtpredigt hat der
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu Herr Archidiac. Burckhardt aus Delitzſch übernommen.
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe Alle Freunde der vom Herrn befohlenen Miſſionsſache
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient. werden zu dieſem unſeren Feſte herzlichſt eingeladen.

Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. nebſt Gebrauchs- Merſeburg, den 15. Auguſt 1861.

Anweiſung. Jm Namen des Vorſtandsu e Wege h er e z Stephan, Adj. win.jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jede nok denGlas mit meiner Firma verſiegelt. S e den 21. rn Abends 7 C
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn echſtes Sommer-2 onnement- Concert

Guſtav Lots, Burgſtraße. der Geſellſchaft Jrene
zur Funkenburg.Carl Jahn,Herren und Damen Friſeur in Gotha. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
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Preis Courant
des Schwarzwälder Ahren-Lagers von

WitzGotthardtsſtraße Nr. 150.
WeckerUhren von 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr., desgl.

mit Schlagwerk 1 Thlr. mehr.
Größere desgl. mit Schlagwerk und Wecker von 2 Thlr.

10 Sgr. bis 3 Thlr. 15 Sgr.
Rahmen Uhren von 2 Thlr. 25 Sgr. bis 5 Thlr.
Große StubenUhren von Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr.
Acht Tage gehende Uhren von 3 Thlr. bis 5 Thlr.
Federkraft-Uhren von 4 Thlr. 25 Sgr. bis 8 Thlr.
Die Uhren ſind regulirt und leiſte 1 Jahr Garantie.

Auch werden alle in dieſes Fach ſchlagende Repaxaturen
gut und billig ausgeführt.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.

J. Nitz.
Friſches Selterwaſſer à Flaſche 3 Sgr.

beſten Frankfurter Apfelwein à Flaſche 3 Sgr. 9 Pf.
empfing und empfiehlt

S J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Am 4. September d. J.,groheslaals gewinn Verlooſung,
garantirt von der freien Stadt Hamhburg,

S Verloosungscapital 2 Mällſonen FEic.
S eingetheilt in Gewinnen von 200. 000 k. S5100.000 M 50. 000 Mk 30. 000 A.
2 15.000 Mk, 12. 000 Mk. 7 wal 10. 000 Mk.

8000 Ak, 6000 Ak, 5000 Mk. 16 mal
3000 Mk., 40 mal 2000 Mk. 66 wal 1000 Mk.

S 500 Mk. etc. ete. 9Mit dem Staats- Wappen versehene Original-
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Aufträge von Rimessen oder Posteinzahlung be- S
gleitet, werden prompt und discret ausgeführt und

S amtliche Ziehungslisten sowie Gewinngelder sofort S
C

nach Entscheidung zugesandt.

SIsenthal Heilbut in Hamburg,
e S s 1-Geschaäft.Bank Staats-Kſfecten-Geschà f. Sh

Theater. n.Freitag den 23. Auguſt, zum Benefice für Hermine
Kellmann:

Ein Kind des Glücks,
Original Luſtſpiel in 5 Acten von Ch. BirchPfeiffer.

Die Beliebtheit der Verfaſſerin hat mich veranlaßt,
obiges neueſtes Luſtſpiel derſelben zu meinem Benefiz zu
beſtimmen. Ueberall wurde es mit glänzendem Erfolg auf-
geführt und glaube ich auch hier dadurch dem Publikum
einige genußreiche Stunden zu verſchaffen, um deſſen zahl
reiche Theilnahme bittet Hermine Kellmann
222—2—2dZJ

Auflöſung der Charade.
Der Gott und Herr den wie der Chriſt, der Jude, der Hurone,
Der Muſelmann der Kamtſchatkale nur mit Ehrfurcht nennt,
Den man von Pol zu Pol und unter jeder Zone
Als Jnbegriff der Allmacht, Weisheit und der Liebe kennt
Er iſt es, den die erſten Sylben Eli deuten,
Aus heil'ger Schrift genügend unter uns bekannt,
Der uns in Sturm und Nacht, in Trübſal wie in Freuden
Allgütig aufrecht hält an ſeiner Vaterhand.

h

Nachdem nunmehr die Reviſion der Se-parationskoſtenAusgleichung der Flur Meu-
ſchau durch die Königliche Generalcommiſſfion
ier erfolgt iſt, iſt mir aufgegeben, die rück-

ſtändigen Koſtenbeiträge unfehlbar bis zum
28. September d. J. beizutreiben.

Alle die Jntereſſenten der Flur Meuſchau,
welche mit den ausgeſchriebenen Separations-
koſten im Reſt verblieben ſind, erſuche ich
hierdurch, ihre Reſtbeträge bis ſpäteſtens am
27. September C. an mich zu zahlen und be-
merke, daß die Koſtenausgleichungsberechnung
r zu jeder Zeit bei mir eingeſehen werden

ann.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1861.

Hetzer,
Zimmermeiſter.

Ein anſtändiges junges Mädchen vom Lande, welches
in der Oeconomie ſchon practiſche Kenntniß hat, ſucht ſo-
fort oder bis Michaelis eine Stelle auf einem Rittergut.

Gefällige Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Hofmeiſter Geſuch.
Michaelis d. J. findet ein Hofmeiſter mit guten Zeug-

niſſen verſehen eine Stelle. Die Exped. d. Bl. wird Aus-
kunft ertheilen.

e Ein mit guten Atteſten verſehenes Dienſtmädchen

findet zum 1. October einen guten Dienſt. Wo, ſagt die
Exped. d. Bl.

Die dem Robert Händler angethane Beleidigung wird
ſchiedsamtlich zurückgenommen.

Billert.
Getreidepreiſe.Merſeburg, den 17. Auguſt 1861.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 27 6 2Gerſte 12 6 1 15Hafer 26 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Lieutenant beim Königl. Thüring.

Landwehr HuſarenRegiment Nr. 12 und Majoratsherrn auf Clotzow
von Buggenhagen eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Königl. Regierungs Secretariats
Aſſiſtenten Bornkamm ein Sohn dem Schneidermſtr. Blänsdorf ein
Sohn dem Bürger und Weißgerbermſtr. Schumpelt ein Sohn dem
Bürger und Schloſſermſtr. Bichtler ein Sohn dem Schneidermſtr.
Melzer ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Schuhmachermſtrs. Schuſter 82 J. alt, an Altersſchwäche der
jüngſte Sohn des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Wirth, 1 J. 8 M.
2 W. alt, am Zahnfieber.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Cand. Nägler.

Neumarkt. Geboren: dem Schneidermſtr. Dähne eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Becker ein Sohn.

Geſtorben: die 2. Töchter des Wachtmeiſters a. D. Noa, 1 J. 9 M.
alt, am Schlagfluß.

Die dritte Sylbe ſcheint geſchaffen nur zu Attentaten,
Feind jedem König den wo ſie ihn trifft, ſie ſticht
Mit vollem Recht. Doch wie und wo, in welchen Staaten
Am Spieltiſch nur wo As die Macht des Königs bricht.
Elias war's, der alle Stufen der Jnſtanzen überſprungen,
Den Todeskampf, das Grab, der Welt Poſaune Ruf,
Als er zum Himmel ſich zu ſeinem Gott emporgeſchwungen,
Der ſterblich ihn, jedoch zum Sterben nicht, unſterblich ſchuf.

J Die Jagd wird in dieſem Jahre nach Beſchluß der Königlichen Regierung Mittwoch den 28. d. M. eröffnet.
Merſeburg, den 20. Auguſt 1861.
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Der Königliche Landrath Weidlich.
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